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9 ; ßiſchen Forderungen im Weſentlichen in der Abwechs⸗ troffen. Derſelbe ſcheint, nach den kurzen Mittheilun⸗ die treter von Si ü jen c. zu be: 
Amtlicher Theil. — ie Vorſitzes am Bunde zwiſchen Oeſterreich und — der Abendblätter zu urtheilen, ae —— wor⸗ ee 5 
Preußen, Aufgebung des Rechtes Oeſterrreichs, einen den zu fein. Der commandirende General wurde ver: Franz Pulszky halte an den Baron Bay ge: 
Erziehurgsanfalt in Wien Maihias Fohleutnet in Auerken⸗ Theil der Bundes⸗Garniſon in Mainz zu ſtellen und[wundet, mehrere höhere Dfficiere find gefallen, undſſchrieben, um von dieſem einen ihm als Deputirten 
b 8 zelfra 5 ö a beieſzukommenden Freibrief zugeſchickt zu erhalten. Es 
des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. faſt aus ſchließende militäriſche Dictatur in ganz Deutſch⸗nahe eben fo bedeutend, als der des „zwanzigfach über⸗ſſcheint, daß der ungariſche Kanzler das Geſuch dem 


Ic ‚Aus n. 7 kugel Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten überantwor⸗ 
ruht, daß der Statthalterei-Gehretär Avis Rog manit das git ſicht geſtelten Gegen : Conceſſionen Preußens theils inſanamitiſche Kartätſchenkugel verwundet. tet hat. Wenigſtens iſt dem ungariſchen Staats man⸗ 


geruht. 2 der „K. 3.“ aus Berlin, beruht auf nicht geringer Verkaufs zu beſchaffen ſind. In Bezug auf die in der „Wiener Ztg.“ förmlich 
Uebertreibung, wenn es auch leider unläugbar iſt, daß dementirten Nachricht von den Conzeſſionen, die 


Der Finanzminiſter hat den erledigten Dienſtpoſten eines di : eee 2 cht 
Juen 12 Eeniral⸗Stebehorde für Dalmatien dem bisheri⸗ die Auffaſſung des engliſchen Miniſteriums in dieſer den Ungarn bewilligt werden ſollen, ſagt der „Fort⸗ 


gen Hafenkapitän in Trieſt Matthäus Sgiteovich, dann die Frage weit davon entfernt iſt, die gerechten Ferdkrun⸗ — ſchritt!“ Wir können, um unſere Freunde in Ungarn 
Hafen — Sees Sanitäts- Kapitänsſtellen in Trieſt dem Haſen⸗gen Deutſchlands anzuerkennen. Die neueſte Erklärung Landtags Verhandlungen. vor Illuſſionen zu bewahren und vor —— 
fapitän in Raguſa Ludwig Blaſich und in Raguſa dem Ha⸗ des Unter⸗Staatsſekretärs Lord Wodehouſe im Ober⸗ Peſt, 13. April. Im Oberhaufe wurde heute eineſgar gefährlichen Verſuchen und Anſtrengungen zu war⸗ 
. ],, /,, ,,,, , ( 
Chioggia dem Sanitäls⸗ Adjunkten des dortigen Hafenamtes . pam: — mat eee Set d 1 u br gg Den . 80 eines beſonderen Miniſteriums vorhanden 
Karl Beuſomint verliehen. punct ein, der auf einer gänzlich oberflächlichen Be⸗Vorſi rie Gra ' ie Sitzung mitſiſt. Die Regierung iſt geneigt, die Berathungen des 
Das Fmanzminiſlerium hat die Wahl des Franzes Ongaroſſchauung der Thatſachen beruht und welchem nichtſwenig Worten eröffnete, worauf das Protocoll der Ve. Peſter Landtags gewähr i i 8 
zum Präfidenten und des Carle Heimann zum Vicepräſiden⸗ Folge gegeben werden konnte, ohne das Recht Deutſch⸗ riſications⸗Commiſſion verleſen wurde. Unter den zulmitate ſich 3 a 2 — 
ten Fi Handelskammer un Udine beſtätigt. N lands und der Herzogthümer däniſcher Willkür Preisſbeanſtändenden Gegenſtänden iſt im erſten Punkt dasſtung Ungarns in all 8 ‘jegli i 
as Finanzminiſterium hat die Wahl des Moiſe Vita Jacur ; ee dem Bereich ver⸗(Bedau ches das 8 } n allen ausſchließlichen innern Angeles 
zum Präfidenten und des Vincenzo Zatta zum Vice-Präfiden Jou gehen. Trotzdem liegt es außer 1 zern aufgenommen, welches da Haus darüber genheiten der Provinz begünſtigen und fördern, aber 
ten der Handels- und Gewerbekammer in Padua beflätigt. nünftiger Annahme, daß England in der e empfindet, daß die Magnaten von Croatien, Slavonien, ſſie ift feſt entſchloſſen jede Forderung auf eine andere 
e Europa's ernſtlich die Partei Daͤnemarksſaus dem Fiumaner Diſtrict u. ſ. w., ſei es aus Irr⸗ Ausführung der pragmatiſchen Sanckion als durch das 


Das Finanzminiſterium hat die Zahlmeiſtersſtelle bei der gen L 


kandeshauptkaſſe in Klagenfurt dem Konfrolor bei der Landes gegen Heulſchland ergreifen könnte. thum oder Fahrläſſigkeit, nicht eingeladen wurden; es [Organ der Hofkanzlei 5 ; 

en eee eee verehrt. 9 205 . erklärt die „Morning Poſt“ dieſſei übrigens geeigneten Ortes An angetragen, daß die 9010 5 sen 2 reß 

....  — neulichf Behauptung des „Pays,“ daß England mit die fehlenden Magnaten und Mürdenträger fofort ein⸗ eingetroffenen Nachrichten deuten auf eine 8 
. Vi cht u Th eil der At fleung Malta's nicht blos deſenſive Zwecke imf berufen würden. Auch die fehlende Gegenzeichnung ei⸗ſverſöynliche Beilegung der zwiſchen den Ungarn und 
AMichtamt icher 8 Auge habe, ſondern einen Punkt in Syrien zu befegeines ungariſchen Miniſters auf dem Einberufungsſchrei⸗[Serben ſchwebenden Differenzen hin. Einem Tele⸗ 


Krakau, 16. April. zen beabſichtige, für vollſtändig falſch. Die „Allg. 3.“ ben iſt ein Punct der Beſchwerde. Nach Verleſung desſgramm des „Magyparorszag“ aus Karlowitz vom 12. 
Ueber das unvorhergeſehene Scheitern der Bera-fiſt der Anſicht, daß der Hinweis auf die engliſchen Protocolls beantragt der Präſident, das Haus mögeſd. M. zufolge, ſoll der Kongreß bereits an dieſem 
hungen öſterreichiſcher und preußiſcher Militär⸗Bevoll⸗(Offenſivpläne von Seite der officiöſen Parifer Preſſeſbeſchließen, einen Antrag niemals ſofort zur Verhand⸗[Tage die Vereinigung mit Ungarn und die Berechti⸗ 
mäctigter- Mr. Berlin wegen Reform der Bundes⸗ wohl nur dazu dienen ſollte, um die außerordentliche lung zu nehmen, ſondern immer erſt in einer zu be⸗ gung jeder Nationalität, an der Wahl des Woiwoden 
Kriegdverfalfung wird der „A. A. Z.“ aus Wienſmaritime Thäligket zu Toulon, Breſt, Lorient undſſtimmenden fpäteren Sitzung, und wünſcht in Folge Theil zu nehmen, ausgeſprochen haben. Auch in 
geſchrieben: Die kaiſerliche Regierung hat ihre Bevoll⸗ Cherbourg zu rechtfertigen. In England verfolgeſdeſſen, das Protocol der Verifications ⸗Commiſſion] Kroatien hätte ein entſchiedener Umſchwung zu Gunſten 
mächtigten von Berlin abberufen, nachdem fie zu derſcan mit ftetiger Aufmerkſamkeit die Rüftungen Frank⸗ möge am nächſten Montag zur Verhandlung kommen. Ungarns ſtattgefunden, und allem Anſcheine nach dürf- 
Ueberzeu ung gelangt war, daß ein die allgemeinen reichs und halte firengen Schritt mit ihnen. England Es entſpinnt ſich hierauf eine kurze Debatte über die⸗ſte ſich die Majorität der für den kroatiſchen Landtag 
Intereſſen Deutſchlands befriedigendes und zugleich den 0 für je zwei franzoͤſiſche Schiffe mindeſtens dreiſſen Antrag und die einzuhaltende Hausordnung, an gewählten Abgeordneten der Wiedervereinigung mit 
berechtigten Wünſchen Oeſterreichs in mäßigſtem Um: 15 ra ‚aufftellen. Im Kriegsfall würde es die Hä⸗ welcher ſich Obergeſpan Tarnöczy, Graf Michael Eß' Ungarn günftig zeigen. — 
ſange entſprechen „Ergebniß nicht zu erzielen ſei. Den fen blockiren, und wenn auch die franzöſiſchen Kreuzer terhazy, Baron Bela Wenkheim und Graf Joſeph Wie „Oſt und Weſt“ erfährt, find ſämmtliche Mit: 
Verbondlungen hatte eine Art von Programm du dem engiſchen Handel ſchwere Wunden ſchlagen wür- Pälſſy betheiligen, worauf beſchloſſen wird, den Antragſglieder des ſerbiſchen Comités in Karlo witz für 
Grunde gelegen, das wenigſtens die negativen Gränzenſden, 1 iſt doch andererſeits, wie die „Allg. Zig.“ her⸗ſdes Präſidenten anzunehmen, die Verhandlung überſeine Wiedervereinigung mit Ungarn, für nur admini⸗ 
ſormulirt zu haben ſcheint, über welche binaus Oeſter⸗ 1 nicht zu überſehen, daß Frankreich auch nichiſdas Protocol aber erſt in der am Dienſtag abzuhal⸗ſſtrative Autonomie der neuabzugrenzenden Wojwodina. 
reich, mit Rückſicht auf ſeinen Character als Großmacht, eine 5 ohlenſtation außerhalb Frankreichs beſitzt, dennſtenden nächſten Sitzung zu beginnen. Nachdem Baron Wie weit aber die adminiſtratiwe Autonomie der Woj⸗ 
feine Stellung in deutſchen Bunde und feine Ver⸗ mit dem Beginn des Krieges würde, bis auf Algerien, Orezy die Theilnahme des Magnatenhauſes an der amſwodina gehen ſolle, darüber ſeien die Meinungen ſehr 
pſlichtungen gegen Mitglieder dieſes Bundes Zuge⸗ jede fan, Nic Ala Beſitzung für Frankreich verlo⸗[S. 7. M. abgehaltenen Szechényi⸗Gedenkfeier in s Pro: gerheiit. Es ließen ſich jedoch zwei Hauptunterſchiede 
ſtändniſſe nicht machen zu dürfen glaubte. Nach brei: ren ſein. Nicht bloß in den englischen Arſenalen iſtſtokoll zu vermerken beantragt, Graf Georg Kärolyi im in die ſer Beziehung feſtſtellen. Hofrath von Stojako⸗ 
monatlicher Verſchleppung der Berathungen ſoll nun man in voller Thätigken, ſondern auch die Privatin-Namen des zum Notär des Hauſes erwählten Ober⸗ vie dehnt die adminiſtrative Autonomie der Wojwodina 
die königlich preußiſche Regierung in der letzten Stunde ung iſt für die Rüſtungen in Anſpruch genommen. ſgeſpans Stankovanszky um Enthebung von dieſemſſo weit aus, daß durch dieſelbe die Wojwodina faſt zu 
mit Anträgen hervorgetreten fein, welche nicht mehr Am Donnerſtag ſtellte im Unterhauſe Lindſay den Ans Amte gebeten und eine Neuwahl für Dienſtag anbe⸗ feiner Provinz Ungarn gegenüber wird. Hinſichtlich 
und nicht weniger als die weſentliche Geſammtheit je- trag, e für den Bau von Kriegsſchiffenſraumt worden, wurde die Sitzung aufgehoben. der Beſchickung des ungariſchen Landtages iſt Dr. Sto⸗ 
ner Forderungen ausſprachen, die Oeſterreich gleich bei endlich Einf . ukungen eintreten zu laſſen, indem die] Die Commiſſions⸗Berathungen im Unterbau ſeſſakovie für eine Collectivrepräſentation der Serben nach 
dem urſprünglichen Beginne der Verhandlungen, als Flotle bereit un genug ſei. Allein der Admiralſdauern auch heute noch fort, und ſollen die Ergebniff, Art der Jazygier und Kumanier vor dem Jahre 1848, 
über den Kreis ſeiner möglichen Conceſſionen binaus⸗ Lord Paget und andere Redner ſprachen dagegen undſin öffentlicher Sitzung am Montag kundgegeben wer⸗Die Serben ſollten am ungariſchen Landtage als Na⸗ 
reichend, ganz beſtimmt und ausdrücklich bezeichnet.Eindlay zog a feinen Antrag wieder zurück. den. Ueber die Conferenzen ſelbſt hört man nur, daßſtion vorgeſtellt ſein. Die Wahl der Abgeordneten 
hatte. Nach einem anderweitigen Berichte, welcher der In Pari = am 12. d. die Nachricht von einem ſie ſehr lebhaft geweſen und ſich allgemein der feſte[ müßte eine indirecte fein. Alle Bewohner der Woj⸗ 
„Allgem. Ztg.“ aus Wien zugeht, beſtanden die preu⸗[Siege der Franzoſen in Cochinchina einge-⸗[Wille ausſpricht, lieber auseinander zu gehen, als ohneſwodina müßten Abgeordnete zum ſerbiſchen Congreß 
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N daß man, fo weit das Auge reichte, jeden Gegenſtandſungeheure Anzahl Häufer erblickt. Ein SpaziergangſPerſonen nebeneinander hergeben können, und es i 
Feuilleton. mit unb:waffnetem Auge genau unterſcheiden konnte. in dieſer Stadt, was man auch von anderen Städtenſeine gewiſſe Geſchicklichkeit . erforderlich, dem * 


Kein Rauch ſtieg von den menſchlichen Wohnungen, in den morgenländiſchen Ländern ſagen kann, iſt fürſoder dem Maulthiere auszuweichen. Am ſchli 
e geus keine hohen beſchwärzten 5 PR Ole einen europäifchen Reiſenden ein mutherforderndes Un⸗kann es aber 1 re k —— a ra 
Erinnerungen an Dama auser, ſondern hohe Kuppeln, zierliche Minarets, ternehmen. Beinahe alle Gaſſen find ſehr ſchmal, Weges daher kommt. Dieſe geduldigen doch plumpen 
(Entnommen aus dem „Lumfr.“ Jahrg. 1854.) rtefige Eypreſſen und Palmen hoben ſtolz ihre Häup⸗ſoft nur einige Schuhe breit und die oberen Stockwerke [Thiere gebraucht man in Damascus ſtatt der Wagen 
Wir ritten, ſo erzählt ein Reiſender, genug abge⸗ſter empor, dieſer Gegend um E ang wellen Reizſder Häuſer ragen fo weit heraus, daß man oft daßſund Karren; fie werden mit ſchweren Ladungen derart 
ſchwächt, ſchon einige Stunden den Berg hinan, welsjperleihend, Die Luft war ſo angenehm, ge⸗ Him melsgewölbe nicht zu fehen bekommt. Dieſes iſſſbepackt, daß auf beiden Seiten Gleichgewicht beſtebt. 


g i irldes Obſtes d ſich wirklich in einem Paradieſ S 0 f b Kü le herrſcht, weil di 1 7 iſt in dieſen 
in welcher Damascus liegt und umſonſt fragten wn daß man ſich! eStroßen eine angenehme Küh a I dielHalie hin und her ſchaukelndes Kameel iſt 

die Mauleſeltreiber, wann wir die wunderſchöneſglaubte, und je mehr wir und Van näherten, Sonne nicht hineindringen kann. Ich hielt es für ein Gaſſen ein fürchterliches Hemmniß; begegnet man ihm 
Stadt, wie die Hauptſtadt Syriens in der ganzen deſto mehr blieben wir in unſerem I 8 gefeſſelt. Wunder, daß in dieſen ſchmalen Gaſſen nicht jedenſund will man ſich nicht der Gefahr ausſezen, uns 
Levante genannt wird, erreichen werden. Als wit Damascus liegt nicht mitten in dieſer großen Ebene, Augenblick Jemand überfahren wird; ale angeſehenenſglücklichen Falls mit blutendem Haupte unter feiner 


e 2 ct in des Berges, anlman ; ; i außer in Spani ; ir nach vielen Beſchwerd 
lag eine der reigendften Ausſichten. Vor uns breitete ray, eniſpringend aus den Schluchten in Europa nirgends findet, Spanien. Endlich gelangten wir na l werden zu 
fie eine weite Buche aus, ae trotzdem wir ihrſdem wir gerade fanden, theilt ſich nach kurzem Laufl®or dem Reiter läuft ein Diener, welcher die Pfeiſeſder Wohnung des * Gonfuld, we wir mit herzlicher 


maleriſch durchliefen. Da erſchien unsſtecis und links um die Stadt und führen einer gro:|bende Hinderniß mit dem Kopfe auf die Seite firmen wir in den Hof, auf welchen alle Fenſter und 
Wie ein bteines Landhaus 1 großenſßen Menge von Canälen der umliegenden Gärtenſbend. Ausgenommen der Bazars und einiger Haupt⸗[Thüren des in die höher Wir fanden da eine 
Garten, durch deſſen Gewächſe an zweſhundert Städte Waſſer zu. Gerade dieſer Fluß trägt das Meifte dazuſſtraßen find die Gaſſen nicht breiter, als daß ein be⸗ Treppe, welche in : oberen Geſchoſſe und bis auf 
5 Laſtthier durchgehen kann. Der Reiter muß das platte Dach 0 e, auf welchem man ſpazieren 

Es war an einem ſchönen, ſich ſchon dem Abende“ Damabcus iſt eine halbe deutſche Meile lang, roch fie berdieß jederzeit in Acht nehmen, um ja mictjgehen * Sole platten Dächer find hierſeloſt bes 
zuneigenden Frühlingstage. Die Natur war mit ihremſpreportionirt ſchmäler. Um die Stadt herum iſt einelmit den Knieen an die Vorübergehenden anzuſtoßen. liebt, die ewohner halten ſich hier im Frühjahre bei⸗ 


wählen und erft dieſer Congreß würde aus feiner Mitte] Es kommt hierauf der vierte Punkt der Tages⸗JIch unterziehe mich jedem Urtheil und jeder Beur⸗ ſchaͤfte ſind erledigt, was telegraphiſch an den Staats“ 
den ungariſchen Landtag beſchicken. Weſentlich ver⸗ſordnung: „Abgeordneter Schuſelka legt fein Mandatſtheilung eines Comité's, welches die hohe Landtags⸗ miniſter gemeldet wird. Vorläufig werden die Sitzun⸗ 
ſchieden davon iſt das Programm des Dr. Miletic. nieder,“ zur Sprache. verfammlung etwa niederzuſetzen beſchließen ſollte, undſgen ſuspendirt; man etwarter die Vertagung. 
Dieſer ſieht in der gegenwärtigen Autonomie der Co.] Baron Tinti: „So weit mir bekannt wurde, wenn in meinem Vorgange auch nur in einer Rich: Aus Parenzo, 11. April, wird der „Tr. 3.“ ge 
mitate eine genügende Selbſtverwaltung; er will daherſdürfte der vorliegende Antrag des Abgeordneten Schu⸗ſtung die leiſeſte Beziehung eines inkorrecten Vorgan⸗ſſchrieben: Im Landtag wurde der Antrag des Canon 
auch die Autonomie der Wojwodina nach Art der Co⸗ſſelka derart fein, daß die vorliegende Mittheilung beiſges vorkommen ſollte, dann bin ich bereit, auch meinſeus Ferretié, eine Dankadreſſe an Se. Majeſtät * 
mitate eingerichtet wiſſen. Die ganze Wojwodina ſollte[ Erörterung derſelben Privatverhältniſſe berühren würde, Mandat niederzulegen. Es iſt nur eine Privatange-|fenden, abgelehnt. Der Gegenantrag des Dr. Vidu⸗ 
bloß aus den bereits beſtehenden neu arrondirten dreiſwelche verſchiedene Mitglieder des hohen Landtages legenheit, die unbeſonnenerweiſe und unbefonnener Fe⸗ſlie, „da der Dank des Landtages an die Regierung 
Comitaten Syrmien, Bas und Torontal (Banat) be⸗ſbetreffen, und ich glaube daher, daß in dieſem Falleſder in die Oeffentlichkeit geſchleudert wurde. (Bravo bereits durch den Landeshauptmann mündlich ausge⸗ 
ſtehen und drei Wojwode ſollte ſtets zugleich Oberge⸗ d. 34 der Landes ordnung in Anwendung kommenſvon allen Seiten). Ich wurde wahrhaft in einerſdrückt iſt, ſo möge die Berfammlung eine Adreſſe 
ſpan aller drei Comitate ſein. Die Wahlen für denſkönnte, weshalb ich den Antrag ſtelle, daß die Ver⸗ ſchamloſen Weiſe angegriffen, und wenn man auch abſchicken, in welcher die Wünſche und Bedürfniſſe des 
ungariſchen Landtag müßten im Geiſte des modernen handlung über dieſe Mittheilung des Herrn Dr. Schu⸗ meinen Namen nicht nannte, ſo deutete man mit Fin⸗Landes auseinandergeſetzt ſeien“, wurde einſtimmig an⸗ 
Repräſentativſyſtems direct fein. Der ſerbiſche Natio⸗ſſelka in geheimer Sitzung vorgenommen werde. (Zahl⸗ gern auf mich; ich mußte zur Abwehr ſchreiten, be⸗[genommen. Ein Comité zur U Sarbeitung dieſer 
nalcongreß hätte ſtets nur die in den ſerbiſchen Privi⸗freicher Ruf: „Unterſtützt!“) ſchränkte mich auf das Noth vendigſte, e Adreſſe wurde niedergeſetzt. Die Eidesleiſtung hat 
legien gegründeten rein nationalen Angelegenheiten der Baron Sommaruga kann ſich nicht denken, daß[Thatſachen nur an, und führte ſie nicht aus. Ich ſtattgefunden. Der l. f. Commiſſär erklärte, daß in 
Serben zu ordnen. „Das Programm Stojakovic's“ die Erklärung eines Abgeordneten, auf fein Mandat führte nur jene Thatſachen an, die ganz unumgäng⸗ Zukunft die bei den Wahlen, der Kürze wegen, vor⸗ 
fo ſchließt der Correſpondent von „Oſt und Weſt“, „hatſzu verzichten, irgendwie Gegenſtand einer Verhandlungſlich nothwendig waren, damit unparteiſche Beurthei⸗ gekommenen Unzukömmlichkeiten nicht wieder ſtatt ha⸗ 
im Comité die Majorität für ſich, doch dürfte es imſſein könne; es liege alſo nicht im Mindeſten eine Ver⸗ſler eine Anſicht über die Verhältniſſe gew amen könn⸗ſben ſollen. Die Wahl der Mitglieder des Abgeordne⸗ 
Plenum des Congreſſes ſchwerlich durchdringen, da der anlaſſung zu einer geheimen Verhandlung vor. Dieſten. Ich war bemüht, Dr. Schuſelka nicht im Entz|tenhaufes lehnte der Landtag mit 20 gegen 8 Stim⸗ 
ungariſche Landtag Gonceffionen folder Art an die Anzeige möge einfach zu den Akten gelegt werden. ffernteſten anzutaſten, Nichts vorzubringen, was geeig- men ab. Auf den Stimmzetteln der Gegner der 
Serben nicht zu machen geſonnen fein dürfte.“ In Dr. Berger: „Meine Herren! Ich bin die un⸗ſnet geweſen wäre, ſeine Ehre zu berühren. Meine Wahl ſtand das Wort nessuno. (Wie aus Trieſt 
der That nehmen die ungariſchen Blätter dies ſerbiſcheſwillkürliche Veranlaſſung der Austrittserklärung des Meinung iſt es daher, daß er darin nicht Grund batte, vom 14. d. gemeldet wird, ift der Statthalter Baron 
Programm nicht ſehr freundlich auf. Herrn Dr. Schuſelka. Ich habe die Oeffentlichkeitſeine Austrittserklärung abzugeben. Er hätte einen Pürger perfönlic nach Parenzo gegangen, man 
Niederöſterreichiſcher Landtag. Sitzung vom|'" demjenigen Vorgange und in derjenigen Angele-Jandern Weg einſchlagen können, und ich bin gewiß, 1 wenn ein Einlenken der Deputirten nicht er⸗ 
13. (Schluß.) Nachdem der erſte Theil des Berichtes genheit, die zwiſchen mir und ihm obſchwebt und dieſder Erſte, der den Weg der Vermittlung gemeinſchaft⸗zzielt wird, die Vertagung des Landtages.) 

N klärt der Hr. Statthalter mit Bezug auf nicht in die Oeffentlichkeit zog, nicht zu ſcheuen. Derſlich mit ihm betreten hätte. Ich glaube aber nicht Agra m, 14. April. In der geſtrigen Conferenz 
— Saule des gedruckten Commiſſtonsberichtes 2 er- Austritt des Herrn Dr. Schuſelka iſt mit ausdrückli⸗ daß der hohe Landtag berufen iſt, über Privater ger — b eee wurde der feierliche Einzug des 
klären, daß nach der Anſchauung der Regierung der cher Beziehung auf meine in den öffentlichen Blätternſlegenbeiten zu Gericht zu figen, und ich bin nicht ſo[ Ban che td ener et ung der Militär 
10 %%% (((( 
engſtem Zuſammenhange ſtehe und daß das Prälimi⸗ N . ohen Landtages zu unterziehen; aber die 1 und die Wahl ei⸗ 
nare für den erſteren ein integrirender Beſtandtheil des: ) Die Erklärung des Dr. Berger lautet: Das im Abendblatte mußte ich im Intereſſe meiner Ehre vor dem hohen eee eee 


; : des „Wanderer“ vom 10. April d. J. enthaltene Feuilleton: „Von Landtage abgeben.“ ; 0 . 
letzteren ſei. In Folge dieſer Erklärung ſielt der Ab⸗ der Straße“, welches fofort in vielen Kreiſen auf mich und den] Baron Tinti: „Unter dieſen Umſtänden glaubeſlänger zu verzögern, von der Majorität abgelehnt. 


geordnete von Mühlfeld den Antrag, es möge derſeandlags⸗Ab : ab: 5 4 klebe ihn 8 f f ; 
gli; 58° Abgeordneten Herrn Dr. Franz Schuſelka bezogenſich wird mein Antrag überflüſſig und ich ziehe ihnVor der Eidesablegung des Bans wird morgen die 
beſtehende Ausſchuß das Präliminare des Grundentla⸗ [wurde, (66 hieß darin; Eine faſt unglaubliche Geſchichte aus urück.“ 9 ſig Eidesformel in conſtitutionellem Sinne revidirt. 
ſtungsfondes für das Jahr 1861 von Seite des Herrnſdem Lager der liberalen Volksvertreter hat ſich am letzten Char⸗ Dr. B . laube ſelb Antrag ſtellen 
Statthalters, beziebungsmeife die Mittheilung deffelbenlfreitag hir in Wien zagetragen. An dieſem Tage befam nim Dr. Berger: Ich glaube eee e, 
durch die Staatsbuchhaltung erbitten und dann über Bi 2 een vie e Kuh 255 Ren 7 Hefe Sen e l me F Wabru br DR ulichken 
; 5 feiner Beredſamkeit die Verſammlung wie noch Keiner electriſirtſben habe, im Intereſſe der Wahrung der Oeffentlichkei | 5 
dieſen Theil eben auch einen Antrag ſtellen. hatte, die Zahlungsauflage mit bedrohlicher Grecution wegen ei⸗ſund = 3 die Austrütserklärung des Herrn Oeſterreichiſche Monarchie. 
Freiherr v. Sommaruga beantragt, daß nebfijner — 8 1 Bilden wass 0 1e Or. Schuſelka vorgelefen werde.“ Wien, 15. April. Der Landesmarſchall und der 
ann , . . é , . , é ß. 
nach dem Voranſchlage von 1861 mit 970.564 fl. und f 0 gegenoſſe, f ; ' Aud d 
ag 8 > „ undſten ſitzt und mit „tief, tiefer und tief einſchneidenden“ Phraſenſan Se. Durchl. den Herrn Landmarſchall gerichtet iſt.ſin Audienz von Sr. Majeſtät empfangen worden. Der 
andererſeits eine Bedeckung deſſelben durch den Um⸗ Staat macht Man dürfte doch denken, daß dieſer Advofat[Der Brief lautet: Durchlaucht! Da die Mißlichkeit[ Monarch nahm die Adreſſe des niederöſterreichiſchen 
ſchlag von 8 kr. auf jeden Gulden der directen Steuerſdurch fein Plaidoyer in einem bekannten Monſtreproceſſe nicht fo meiner Privatverhältniſſe von einem Mitgliede des ho⸗ Landtages mit ſehr huldvollen Worten entgegen und 


; 1 7 s Trock f wäre, i Coll b t ® 5 ; . i Ä Ne . 
%%% ] — 
bisherigen Aus . 9 k fi 2 [open zu müflen, Vielleicht aber ver flimmen und ärgern ihn ſoſvor die Oeffentlichkeit gebracht wurde, fo zwingt mich in der Adreſſe ſo viel Gewicht gelegt wurde. N 
isherigen Au maße von a, r. votirt werden möge. ſehr deſſen Lorhern, die er für fein Haupt ambitionirt, daß erſmein Ehrgefühl, aus der hohen Verſammlung zu Ueber den Empfang der böhmiſchen Deputation 
Nach einer kurzen Debatte über die Art und Weiſeſden kindiſchen Glauben nährt, er konne ſich durch dieſe kleinliche 8 ; ; ; is Abge⸗ [berichtet der „Fortſchritt“: Se. Maj. habe ſich zu den 
der Abſtimmung über die betreffenden Anträge kam derjftergelei eine Concurrenz im Landtage, den er als Redeübungs⸗ ſcheiden. Indem ich hiermit mein Mandat a 9 Deputirten folgendermaßen geä . „ 

; ö ge. verein für ſich und feinen ungefährlichen Anhang belrachtet, dochſordneter des achten Wahlbezirkes der Haupt⸗ und Re Oeputirten folgende geäußert: „Ich will Mich 
erſte Antrag des Berichtes, dahin lautend: „die Land: möglicher Weiſe vom Leibe abwehren.“) nöthigt mich zu folgen⸗ ſidenzſtadt Wien zurücklege, erſuche ſch Eure Durch⸗ alt König N Böhmen krönen laſſen, um das Band 
tagsverſammlung wolle beſchließen, es werde das Lan⸗der Erklärung: Ich habe an Herrn Dr. Franz Schuſelka weder laucht, dem hohen Landtage von dieſem meinem Ent⸗ zwiſchen Mir und dem böhmiſchen Volke enger zu 
despräliminare für 1861 auch für das Verwaltungs⸗ unmittelbar noch mittelbar eine Forderung zu ſtellen, und bin ſchluſſe Kenntniß zu geben, und zeichre mit vollkom⸗[knüpfen!“ Zu Rieger ſprach Se. Majeſtät in wohl⸗ 
2 2 2 2 4 5 7 2 * 4 2 
jahr 1862 mit ſeiner Hauptſumme des Erforderniſſes ene Als Melange Jenes 1008 fur die den menſter Hochachtung als Euerer Durchlaucht ergeben⸗ wollendem Tone: „Ich freue Mich, Sie wieder hier 
angenommen und der Zuſchlag auf den Gulden direc⸗ Dr. Franz Schuſelka gehörige Realität zu Geinfarn nächſt Ba⸗benſter Franz Schuſelka. zu ſehen, und hoffe auf Ihre Ergebenheit!“ — zu 
a 5 e. 8 3 der Landeser⸗ſden der dritte und letzie Termin zur erefutiven Feilbietung ange Naächſte Sitzung Dinstag um 12 Uhr. Tagesord⸗ Palacky: „Ich habe von der Popularität gehört, die 
rderniſſe auch für das letztere Verwaltungsjahr in derſordnet war und ich dies erfuhr, habe ich die Forderung des ere nung: Die Wahl der in das Abgeordnetenhaus des Sie in Ihrem Lande genießen!“ 


für 1861 beſtimmten Höhe von 8 kr. feſtgeſetzt,“ zurſguirenden Gläubigers. an Kapital, Zinſen und Kosten aus Freunde], . tali Von den Prager Landtags-Deputirten find be⸗ 
x en. > ne t fl Schuſelk Tage vor der Feilbietung bezahlt. Reichsrathes zu entſendenden Mitglieder. x Von. prag gs Deputi e⸗ 
Abſtimmung und wurde mit Einſtimmigkeit angenom⸗ er 8 ae a ame 10 an Salzburg, 12. April. Bezüglich der, Diätenſreits einige Mitglieder, darunter der Oberſt⸗Landmar⸗ 


men; der Zuſatzantrag Sommaruga's wurde abgelehnt. [Herrn Schuſelta eine Forderung von etwas mehr als 3800 fl a ſchall Graf Noſti ) ie übri 
ö e h - tagsabgeordneten wur eute den in Salz⸗ 8, nach Prag abgereiſt. Die übrigen 
Ferner wurde der zweite Antrag der Commiſſion, wel⸗ zu . in * 1 00 u 8 Weiſe zu 10 r 455 ae vl werden ſich gleichzeitig As ir — 05 Winiſtern 


g i 1 „Wa nicht Nach 1 Wart Se . ; ; 
gabe des Sandeö-Ausfaufes in wählen And, 2 116 ſeeuchlleſtn Antes langen hase ich, an d d in e 2 fl., den auswärtigen Abgeordneten ein Taggeld von Schmerling und Plener dahin begeben, 


Ne OA Berhältnig zu löſen, meine Forderung, fo weit fie pupillariſchſ4 fl. und für die Reiſebewegung ein Meilengeld von 1] —In Laxenburg werden bereits alle Vorberei ü 
ßer Majorität angenommen. Der Antrag des Frei⸗ſſicher war, an die Sparkaſſe, den Reſt aber mit einem Verluſte 5 d di A b Mn 0 nt 8 110 den Empfan 80 Majeſtä 1 * 
herrn von Tinti, die Landesausſchüſſe in ihren Ge⸗ſoen mehreren Hundert Gulden Anfangs März d. J. durch Per⸗ fl. — fi Hd ifent 0 lt b willigt. Zugleich = 7 2 SR eee Keren 

P . . 1 2 6 4 * 
halts bezügen den bisherigen nieder: öſterreichiſchen flän: ward beſtimmt, daß auf dieſen Bezug, mit Aus nahme p f ella getroffen 


mittlung an einen mir perſönlich unbekannten Privatmann abge⸗ beta 4 Ä A ? PR, * 4 2 
diſchen Verordneten proviſoriſch gleichzuſtellen, wurde treten, ohne mich weiter um die Schritte dieſes Letzteren zu küm⸗der Virilſtimme, kein Abgeordneter verzichten dürfe, um Die kaiſerliche Familie wird daſelbſt über Sommer 
U 
einſtimmig angenommen. 


Bern, Di die 5 2 — diner re ar ni jede Prärogative zu vermeiden. Andererſeits ſollen bei e Statthalter Graf St f 
l das Publikum nicht im Entfernteſten berühren oder intereſſirenſj itgli i ionä ? er Herr atthalter Gra raſſoldo i = 
Der zweite Punct der Tagesordnung iſt der vonſwürde, wenn fie nicht durch gehäſſige und ſchlecht unterrichtete 10 Landtags mitgliedern, bie als Functionäre nz ſtern nach Graz ur ekehrt s ſt ge 

f ; ae. en a eshauptmann und Ausſchüſſe) einen Jahresbezug ge: gekehrt. j ; 
mehreren Abgeordneten eingebrachte Antrag auf ein|Standalfucht in die Oeffentlichkeit gezerrt worden wäre. Einer; die T Id 3 f A FM. Graf Nugent wird heute von Trieſt hier 
1 AJ. , 017 00 Jontemmen | 
5 2 2 R 2 rivatmann, .J. N. er ſeine (übrigens im . \ En N 
glieder. Es wird faſt einſtimmig beſchloſſen, die Wahl Subſcriptionsweg bereits gebeutete) Reſtforderung cedirt N — 9 0 075 13. April. Der Antrag Canavals: Der Rückkehr des ungariſchen Hofkanzlers, Baron 


des Comité's zur Berathung des Antrages auf die Wundarzt Herr Friedrich Stirner, Vater des in der Kanzlei des „Kein Mitglied des Landtags darf außerhalb deſſelben v. Vay wird morgen entgegengeſehen. 


i es en. Herrn Hof⸗ und Gerichts Advokaten Dr. J. N. B is Kon; h 5 e 
N e a e iſt ein von|ätpient fungirenden Dr. Johann Stirner ſei. Dagegen erkläriſwegen Aeußerungen, die es in den Sizungen gemacht, Nach der „rridane“ in der Staatsanwalt Lien⸗ 


> [or. Friedr. Stirner in einem Notariatsakte, daß er mit Herrulzur Rechenſchaft gezogen oder gerichtlich verfolgt wer— bacher mit feinem Entwurſe eines neuen Preßgeſetzes 

b e aaa AR os Dr. 3 95 ned e be fe Dr. Iahann Stimer den, ads em Ausfäufe 115 Begutachtung über: prall Na Derſelbe wurde lithographirt und einer 
a ine u zur Bearbeitung einer Ge⸗ſbei ihm Konzipient il, u nt ſei und mit demſelben über⸗ wi 7 ; 7 :[Comitéberathung unterzogen. Die Si = 
Ihäftsorgnung; Der Antrag lautet: „Die Unterzeich⸗ wieſen worden; heute wurde derſelbe in der Form: hung zog Sitzungen des Co 


aupt niemals ein Wort geſprochen habe. Uebrigens macht die n N nne 0 
neten beantragen die Wahl eines Ausſchuſſes von ſie⸗ Cache Angehenfts Aufſehen und Dr. Berger (man ſpricht 8 „Der Landtag erwartet, daß demnächſt im verfaſſungs⸗ mité s werden im Juſtizminiſterium unter dem Vorſitz 
ben Mitgliedern zur Bearbeitung und Vorberathung 


von einer ihm gebrachten Katzenmufik) duͤrf e feine fo ſchnell er-[mäßigen Wege ein Geſetz erlaſſen werde, welches den des Freiherrn v. Pratobevera abgehalten, doch neh⸗ 
\ a worbene Popularität eben jo ſchnell wieder verloren haben. Je⸗ S ibeit für di antirt,Imen daran auch Mitglieder des Staats- und de 5 
einer dem Landtage in der nächſten Landtags⸗Seſſionſdenfalls ne Hr. Dr. Berger dann Urſache ch fid) 275 e ee 0 ee e lizeiminiſteriums Thel. Auch Profeſſor Dr. 8 
vorzulegenden Geſchäftsordnung des Landtages.“ Der — ——— Made ere Wiener eee 1 ang i 959 hat fein Elaborat, die Reviſion der 1850er Straſpro⸗ 
; i riftſteller⸗Verein „ at in feiner vorgeſtern abger x i i 3 
Antrag iſt von 21 Abgeordneten tee N 2 Generalverſammlung beſchloſen * er: Fran Bon Säufelfa's Wählern wird eine Adreffe vorbereitet, in wel zeßordnung betreffend, bereits abgeliefert und wird 
Der Antrag des Dr. Berger, dieſen zweiten An-⸗Schuſelka eingereichte Entlafſungsgeſuch als Vereins⸗Präſidentenſcher ſie die Erklärung abgeben, daß fie, falls eine Neuwahl aus- das ſelbe ſo eben lithographirt. Die Comitéberathun⸗ 
trag demſelben Ausſchuſſe zur Vorberathung zu überge⸗ nicht anzunehmen; 2. der Dr. Franz Schuſelta zum bleibendenſgeſchrieben würde, unwiderruſich ihren bisherigen Abgeordnetengen über dieſen Entwurf dürften im Laufe der näch⸗ 
ben, welcher für den erſtern Antrag betreffs der Un⸗ Vereins⸗Präſidenten zu erwählen; 3. ein Comité niederzufegen,[Schufeifa wieder wählen würden und bitien, daß, falls der hohe ſten Woche beginnen. 


1 Pei 3 welches die Vollmacht erhält, Schuſelka's Beſitzthum in Gain⸗ Landtag ungeachtet dieſer Erklärung die Ausſchreibung einer . 
verantwortlichkeit der Abgeordneten gewählt werden W gegen jeden Angriff ſicher zu fielen. ade für liberal gel: Neuwahl beſchließen würde, die Vornahme der Neicheralhenaſ⸗ In den nachſten Tagen kommt Herr Rochud 
wird, wird faſt einſtimmig angenommen. tenden Blätter veranflalten Sammlungen. len bis nach Beendigung der Neuwahl verſchoben werden ſolle. nach Wien, um den Vertra, in Betreff der Herſtel⸗ 


nahe ganze Tage lang auf. Jedem von uns wurdelſchreiben beſaßen. Das Haus, das von ihm bewohntſauch ſtellte er uns feiner Gemalin, einen eleganten und Die Kleidung des männlichen Geſchlechts in Da— 
eine Stube als Schlafzimmer und ein zweites Gemachſwurde, war nicht fein Eigenthum, ſondern nur ge⸗teich gekleideten Dame, vor. Dieſe war jung, ſchmäch⸗[mascus iſt faltenreich und ſchön, auch paßt fie zu der 
zu anderen Bequemlichkeiten angewieſen. Es war unsſmiethet, aber luxuriös eingerichtet. Ins Haus eintre⸗ſtig und von ſehr angenehmem Aeußern. Ihre Geſichts⸗dortigen Zone und zu dem trägen Charakter ihrer 
dies zu der gerade herrſchenden Jahreszeit um fo will⸗ftend, kamen wir auf einen Schön gepflaſterten Hof, züge und der Hals waren rofenfarben und fo zart, Bewohner; mit unferer Lebhaftigkeit aber würde fie ſich 
kommener, als der Reiſende in jenen Gegenden keineſauf welchem ſich inmitten Gitronen- und Pomeranzen⸗ſdaß man ihnen die Wirkung der friſchen Luft nichtſnicht gut vereinen laſſen. Sie beſteht in weiten Bein⸗ 
großen Hoffnungen auf eine bequeme Unterkunft ma-[Bäumen ein marmorner Springbrunnen befand. Auchſanſah. Ihre Augen waren dunkel, die Haare glänz|fleidern, welche bis zu den Knieen oder häufiger bis 
chen darf. Man erwartet hier von Jedem, daß erſwaren da andere mohlbuftende Gewächſe vertreten.ſzend ſchwarz, auf der Stirne zierlich geordnet undſzu den Knöcheln reichen und gewohnlich aus weiße: 
ſeinen eigenen Teppich oder Matratze beſitze, welche Um den Hof herum war eine Gallerie errichtet, auffnach rückwärts in reiche, mit Goldſchmuck durchſchlun⸗baumwollenem Stoffe beſtehen; die Weſte, aus glei⸗ 
er dann in einer Ecke ausbreitet, den Sattel unterlmarmornen Säulen ruhend, auf welche die Tlürenſgene Flechten fallend. Ihr Anzug beſtand in einerſchem Zeug, iſt über ein ſcönes Hemd angezogen; ein 
den Kopf legt und ſich mit einer andern Haardeckeſaller Säle und Gemächer ausliefen. Die Wände und Chemiſette von feinſter Gaze, weiten Beinkleidern, breiter ſeidener Rock, welcher am Halſe zugeknöpft bis 
zudeckt. Auch muß Jeder fein eigenes Kochgeſchirr[Zimmerdecken waren in allen Zimmern ſchön gemaliſeinem ſeidenen Unterkleide und einem Oberkleide un⸗ zu den Knöcheln reicht, iſt ober den Hüften mit einer 
ſowie Meſſer, Gabeln und überhaupt alles andereſund reich vergoldet, an verſchledenen Stellen mit arazjterhalb der Bruft offen fallend und dort mit einem [Scharpe gegürtet, welche mehrere Male um den Leib 
Tiſchgedecke haben, welches man für nöthig erachtet zbiſchen Sprüchen verziert. Die Einrichtung der Ge⸗[Cachmirſhawl zuſammengehalten. Als wir ihr vorge-ſumgewunden iſt und deren Enden, leicht ineinander 
denn die Gaſthäuſer im Morgenlande bieten dem Rei⸗ mächer beſtand ausſchließlich aus wunderſchönen Tep⸗ſſtellt wurden, warf fie den Schleier zurück; wir wa: verfhlungen, paradirend herunterhängen.“ Ueber dieſe 
ſenden nichts anderes, als vier kahle Wände und ei⸗ſpichen und aus mit Eiderdunen gefüllten und mitſren Chriſten und Europäer, denen man wohl geſtatten [Kleidung tragen fie noch eine weite Tunika von ſchö⸗ 
nen ſchmutzigen Fußboden. Unſere Wohnung war infreichgeſtickten Ueberzügen verſehenen Kiſſen, die ſörm⸗ konnte, eine morgenlaͤndiſche Schöne zu ſehen, welcheſnem Tuche mit kurzen breiten Aermeln, vorne geöff- 
einem Privathauſe und deßwegen waren die Gemächerſlich zur Ruhe einlud en. Dieſes Haus, von außenſebenfalls eine Chriſtin war. N net. Im Gürtel tragen ſie mit werthvollen Steinen 
ſchön und elegant hergerichtet. In unſeren Gemächernſunanſehnlich, nur üblich geweißt und beinahe ohne Das ſchöne Geſchlecht in Syrien heiratet zeitlich, beſetzle Piſtolen und Dolche. Zur Kopfbedeckung dient 
zog ſich längs der einen Seite ein Divan, belegt mitſFenſter, glich von innen einem Palaſte der Bequem ihre perſönlichen Reize verſchwinden bald, und in we⸗ſeine kleine Mütze, welche auf ihr kahl raſirtes Haupt 
weichen gepolſterten Kiffen, auf welchen wir entwederſlichkeit. nigen Fällen erreichen fie ein hohes Alter. Chriſtlicheſpaßt; über dieſe nehmen ſie dann den Fez und win: 
mit untergeſchlagenen Beinen, wie die ürken, ſaßen,“ Nach dem erſten gegenſeitigen Gruße und nachdem Damen leben nicht fo getrennt und vereinzelt wie dieſden um dieſen einen weiten Turban, um den Kopf 
oder nach europäfſcher Sitte halb ſitzend, halb tuhendſwir unfer Empfehlungsſchreiben überreicht hatten, brach⸗mohamedaniſchen. Sie dürfen Theil nehmen an denſvor den Sonnenſtrahlen zu ſchützen. Die Nachkom⸗ 
unfer Mahl verzehrten, um welches unſer Bedienter, ten auf ein gegebenes Zeichen einige junge DiencrinenſGeſellſchaften intimer Freunde ihres Gemals. Dieſmen Mohamers, welche ſehr zahlreich ſind, tragen 
welchen wir uns zu unſeren Reiſen mitnabmen, Sorge Kelche mit Sorbett; dieſe in Kreiſe umreichend, ent⸗dortigen Damen genießen auch noch das Vorrecht vorſgrüne Turbans, die anderen Moslemiten wieder welche 
ug. Denn dieſer Menſch war unſer Dolmetſcher, fernten fie ſich; auf ein zweites Zeichen wurden Kaffee,ſden Damen anderer Städte im Morgenlande, daßſvon weißer Farbe, welche Art Turbans zu tragen den 
Stallknecht, Koch und Kammerdiener in einer Perſon. trockenes Obſt, Backwerk und dabei Pfeifen, alles inſſie unter angemeſſener Begleitung, doch getrennt von Juden und überhaupt ollen Nicht⸗Türken verboten ift 

Am zweiten Morgen beſuchten wir einen dortigenſder größten Stille und auf eine galante Weiſe, um⸗[den Männern, die ſtädtiſchen Gärten beſuchen undſwenn es nicht Perſonen höherer Stände ſind, die ume dem 
angeſehen en Bürger, an welchen wir ein Empfehlungs⸗hergereicht. Unſer Gaſigeber war kein Mahomed aner, ſolchermaßen friſche Luft ſchöpfen können. Schutze einer auswärtigen Macht ſtehen. An den Füßen 


— 
— —u 


lung einer regelmäßigen Dampfſchifffahrts⸗einie Trieſt⸗ beſaß, ſowie des Tagebuches, welches die Königin Ka: meccor s, deſſen Errichtung beſchloſſen if, unter dem Ha 5 P 
Southampton mit einer in einer Öpercentigen Zinſen⸗Itharina eigenhändig geführt“. Seltene Lücken, welche Oberbefehl des Generals . und aus⸗ Bagel 4 ng EBEN. 
garantie beſtehenden Subvention von Seiten der öſter⸗Iſich in der Korteſpondenz Jerome's finden, wurdenſſchließlich aus Leuten beftehen, die das Alter der Con⸗76.—Waare. — Neues Anlehen 83.25 G., 8350 W. — Galt ⸗ 
reichiſchen Regierung zu realifiren. Die Verhandlungenſdurch die Dokumente in den Miniſterien des Krieges ſeription hinter ſich haben und entweder nicht eingezo⸗ Lee rumdenttaftungs,Dpligationen zu 5% 6225 9. 62 50 W. 
mit dem in Trieſt anweſenden Hrn. Lever ſind ge⸗ſund der auswärtigen Angelegenheiten ausgefüllt. Derigen oder nach vollbrachter Dienſtzeit entlaſſen wurden] der Kurdi aal ndr Hache and Gen. zu . 
ſchloſſen. So meldet Be Trieſter Zeitung. Eingang des vierten Buches dieſes erſten Bandes iſtſund ſich nun als Freiwillige melden; die Ofſiciere Währ. 157 40 G. 157.50 1 15 Kaſſer derdin. Nordbahn 
Nach der „Tr. 31g.“ iſt das Gerücht, es fei dieſein kurzes, aber kräftig aufgetragenes Plaidoyer gegenſwerden aus der aufgelöften Südarmee genommen; ihrſi 1000 f. CEM. 2025. — G. 2027.— W. — der Galtz.⸗ Karl. 
Wiederausſcheidung Iſtriens und der quarnerüefdie Giltigkeit der amerikaniſchen Ehe des Prinzen. Avancement aber fol bis auf Weiteres auf die Armee 1 zu 200 fl. Em. m. 140 (70% Ein. 157 — ©. 
ſchen Inſeln aus dem allgemeinen Zollgebiete ver-|Das Werk iſt nach einem weiten Plane angelegt, denn Garibaldi's beſchränkt bleiben. Fanti wollte durchaus 0 80 ſüdd. W. 128 en: gung ug 
ſchoben oder gar rückgängig gemacht, völlig ungegrün⸗der erſte, 486 Seiten ſtarke Band geht nur bis zufnichts von dieſem Corp 128.75 W. — London, 


: A 155 R W. — K. Münzdukaten 
det, indem die zur Feſtſtellung der neuen Zoll⸗ Linie Ende des Jahres 1806. — Im letzten Miniſterrathſdasſelbe wenigſtens zur Hälfte — zwei Diviſionen — 712 G. 7.13 W. — Kronen 20.90 G. 20 93 W. — Navo⸗ 


epflogenen Lecalverhandlungen bereits feit einiger Zeüſſoll der Kaiſer die Austreibun i ielaus regulären Truppen be leond ors 1205 G. 12.07 M. — Raf Imperiale 12 35 G. 
endet find und nunmehr von Seite der —— f 1 Gavous Andringen nachgegeben, wie della Marmoraſ 3,8. — Vereinelhaler 2.26%, G. 2.27 W. - Silber 150.— 
ten Finanz ⸗ Oberbehörde die letzten Vorkehrungen zur Die Miniſter wurden dadurch nicht wenig erſchreckt. 1859 ſich nach heftigem Sträuben in die Bildung“ Krakauer Cours am 15. April. Süber-Mubel Agio fl. 
möglichſt ſchleunigen Activirung des früheren Zollaus⸗Perſigny allein klatſchte Beifall. Beſchloſſen wurdeſvon Freiwilligen ⸗ Corps fügen mußte. Garibaldi'sſveln. 111 verl., fl. poln. 100 gel. — Pola. Banknoten für 100 fl. 
ſcuſſes getroffen wurden. ae Wr Kaifer ſchien die Gourage feiner Miniſter Befinden hat fich in den letzten Tagen weſentlich ge: öſterr. Währung fl. poln. 312 verlangt, 304 be 23 * 

Deutſchland. vejahlt. — Neues Silber für 100 f. österr. . zh. K. 150 ven 

Der „K. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die 
Berathung über den Niegolewskieſchen Antrag im 
Plenum des Abgeordnetenhauſes, der bekanntlich der 
Geſchältsordnungs⸗Co nmiffion überwieſen wurde, dürfte 
für's Erſte noch hinausgeſchoben werden Die den Be⸗ 


Tages ſoll J. Favre mit einer dem Throne nahe fie: Proteſterklärungen Garibaldi'ſcher Comite's gegen die 
babt hab Hausſuchung in den Werbebureaur zu Genua im Die 
abt haben. N 


Nach einem der „K. Z.“ mitgetheilten Brief eines 
Be wer Mini 5 der Kaiſer von der Nothwen⸗ Pant geriet 
rebungen der polniſchen Propaga i ün⸗ [digkeit einer Miniſterveränderung überzeugt und trotz Deputirtenka . eten Schreiben, daß er in ſei⸗ 
5 Wendung der Bag n l e feiner Sympathie für den Grafen Perſigny denke erſner Antwort an die Handwerkervereine weder den Kö: 
vielleicht auf unſere polniſche Fraction mäßigend ein⸗ [daran, demſelben einen Nachfolger zu geben. Manſnig noch dad Parlament habe beleidigen wollen. Er 
wirken und fie zu etwas befonnenerem Verhalten bewe⸗ſwill dieſen in der Perſon des Herrn Waiffe, jetzt Prä⸗ſagt, feine Verehrung für den König, ſo wie ſeine 
gen. In keinem Falle wird fie es mit dem in Redeſſecten von Lyon, erkennen, der ſchon häufig als Mini⸗ Thaten für das Vaterland fein zu bekannt, als daß 
ſtebenden Antrage zu etwas Anderem bringen, als zuſſter des Innern bezeichnet worden war. Der Kaiſerſer nöthig hätte, ſic zu rehtfertigen. Das Benehmen 
einer gänzlich unfruchtbaren Demonftration, mag dil⸗ ließ dieſen Herrn aus Lyon zu ſich kommen und hat|gegen die 3 e ſeine Seele mit Verach⸗ 
ſelbe auch mit noch fo großem Geräuſch in Scene ge⸗ſwiederholt Beſprechungen mit ihm gepflogen, was inſtung (dedain).. Garibaldi ſchlägt eine ausgedehnte 
ſetzt werden. 
Au orn 10. April ſchreibt die „Danz. Ztg.“: N wi ta de 
In — — e e ee a In Brüffel wird vor einigen Tagen (gegenſdurch welches die e von drei Diviſionen Frei⸗ 
einſtimmig beſchloſſen, vereint mit dem Magiſtrate eine Ende der nächſten Woche) eine neue Schrift von P. ſwilliger e wir 5 Garibaldiſche Officiere wer: 
öffentliche Erklärung zu erlaſſen und dieſelbe dem] J. Proudhon erſcheinen, welche den Titel La paix etſden darin Anftellung finden. leer Derſuch wied f 
Landtage zu überſenden, daß Thorn ſowohl wie ganzſia guerre führen fol. Das Werk wird fpäter auch Rußland. dieſer Verſuch wiederholt werden ſolle, hat eine große 
Weſtpreußen niemals zu Polen gehört hat und fo demſin Poris erſcheinen, doch wird die belgiſche Ausgabe F Zabl von Neugierigen auf die Straßen gelockt. Die 
Niegol wöki'ſchen Antrage, der dies wiſſentlich zu igno⸗ einige Zuſatze über die gegenwärtige Politik erhalten.] In einer Co 14 u 10 er „Breslauer Ztg.“ ausſbeabſichtigte Demonftration wurde durch Einſchreiten 
iren ſucht, entgegenzutreten. Proudhon wird ſofort nach Erſcheinen des eben genann⸗ Warſchau vom 14. Apri heißt es: Die Verhaftun⸗ der Sicherheits behörde und einer Militärabtheilung 
N ; ten Werkchens eine Flugſchrift über die italieniſcheſgen dauern fort und ift bereits eine große Anzahl vonſverbindert, und find mehrere Individuen verhaftet 
; Frankreich. Frage veröffentlichen. Er will darin die Polttik des Perſonen, die in der jüngſten Zeit eine antigouverne⸗[worden. Die dicht gefüllten Gaſſen leerten ſich nach 
Paris, 12. April. In der geſtrigen Sitzung der Siecle angreifen, ſo wie die Haltung der Fünf, wie er mentale Rolle geſpielt, darunter zwei Mitglieder derſ10 Uhr, ohne daß ein weiteres Einſchreiten nöthig 
Legislative meldete der Präfident an, daß vom Staats⸗ſſich ausdrückt, d. b. der im Corps legislatid figenden|früheren Bürgerbeiegation, gefängüch eingezogen wor⸗ wurde. 
Miniſter einige Vorlagen eingegangen ſeien: Derſfünf Republikaner. Proudhon wird gegen die Ein⸗ den. Graf Zamoyski ſoll die Anweiſung erhalten ha.] Die Zeichnungen zu Gunſten Schuſelka's neh⸗ 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wünſcht 4 heit Italiens ſprechen, welche ihm gegen das Intereſſeſ ben, Warſchau zu verlaſſen. (Nach anderen Berichtenfmen einen großen Aufſchwung. Wie die „P. P. C.“ 


Berrag vom 2. Febr. b. J. Brchlen zu innen; fits ne ene (heim Aae der date keene Bree en befallen () Niese (hun 30 80 
Geſtütweſen werden 708.500 Fr. 5 gefordert ; Großbritannien. 1 Staatsrath berufen werden.) Der Fürft - Statthalter Lemberg 15. April. Heute Mittags 12 Uhr 
zwei andere Geſetzentwürfe betreffen das Penſionswe⸗ London, 12. April. Lord Elgin iſt geſtern iſt für Niemanden ſichtbar; ſelbſt hochgeſtellte Per- wurde der Landtag durch Vorleſung eines Allerhöchſten 
fen der Armee und der Flotte. Der im Puy'de⸗Do⸗ Nachmittags bier eingetroffen. Bei feiner Ankunft in ſönlichkeiten haben vergeblich Audienzen nachgeſucht.]Handbillets in polniſcher Sprache betr. die Ernennung 
me⸗Departement mit 18,980 von 19,137 Stimmen Dover überreichte ihm der dortige Gemeinderath eineſ Die energiſche Haltung wird dem Einfluſſe des Gene⸗ des Landtags marſchalls durch H. Hofrath Moſch eröff⸗ 
zum Depufirten gewäblte Hr. Chriftoffle wih ge Willkomms⸗Adreſſe. 2 neral Chruleff zugeſchrieben. net. Derſelbe richtet an die Verſammlung das Anſu⸗ 
laſſen und vereidigt. Emil Ollivier fragt, warum der Danemark. 24 Von dem entſchiedenen Willen der Regierung, ſchen, demgemäß die Wahl des Fürſten Sapie ha ſo⸗ 
Commiſſions⸗Bericht über den ſchon feit mehreren Jah- Herr Raas löff hat jetz, feine Vertheidigungs⸗ſſchreibt man der „Bresl. Ztg.“ ferner, Herrin derſfort zu verificiren. Abgeordneter Smolka ſtellt den 
ren aufliegenden Emwurf zum Patentgeſetz noch im⸗ſchrift beraußgegeben, die 1897 wie den „Hamb. Bewegung zu werden, zeugen zwei, dem Anſchein nach Antrag, dieſe Wahl durch Acclamation zu beſtätigen, 
mer nicht zur Discuſſion geftellt ſei. Der Präſident[Nachr.“ aus Kopenbagen 11. d. geſchrieben wird, unbedeutende, in Wirklichkeit aber ſehr bedeutungs⸗[der einſtimmig angenommen wird. Der Landtagsmar⸗ 
wälzt die Schuld auf den Vorſitzenden der Commiſ⸗fzeigt, daß bie Budgetfrage nicht ganz ſo abgemacht volle, heute publizirte Erlaſſe. Die Behörde hat näm⸗ſchall und deſſen Stellvertreter legen den Eid ab. 
fion und dieſer auf den Berichterſtatter, welcher ſchließ⸗war, als gte Ständeverfammlung eröffnet ward. wieſlig die Stadtpoſt⸗Expedition bis auf weitere zürſt Sapieha ſtellt in der Eröffnungsrede dar, daß 
lich für ſeine Saumſeligkeit einen Verweis erhält. rn I ug bier eingetroffenen Vorgängen ent: Verfügung aufgehoben und die faufmännifcelras Diplom vom 20. Nov. die legale Baſis der Land: 
Der franzöſiſche Geſckäftsträger in Athen, Herr Bourée, ſchiaden wurde. Noch am 19. März weiß der Con⸗ Reſſource geſchloſſen. Zum näheren Verſtändnißſtagsberathungen zu bilden habe. Er ermuntert vie 

dieſer Maßregeln bemerken wir, daß die Stadtpoft feir] Abgeordneten zur Ausdauer, Vaterlandsliebe und Auf⸗ 


kommt auf Urlaub bieher, wie es heißt, wegen Ge⸗ ſeilspräſident nur von einer der Ständeverſammlung 

ſundbeit. — Man ſpricht in der diplomatiſchen Weliſdegebenen Gelegenheit, ſich über das Budget verneh⸗ſeiwa einem halben Jahre vorzugsweiſe dazu benutziſopferung. Gf. Ad. Potocki fordert die Abgeordneten des 

viel von einem Briefe Napoleon’s III. an den * au oflen; en BR ren er, daß es nachſworden iſt, anonyme Drob⸗ und Schreckbriefe unterlgrößeren Grundbeſitzes und der Geiſtlichkeit auf, feierlich 

muſſiſchen Kaifer; der Inhalt; besfeiben mürde in desſcagtens wichti 8 65 ußlands, Frankreichs die Leute zu bringen. Die kaufmänniſche Reſſourceſdie Aufhebung der Unterthanenverhältniſſe als eine, Dank 

vorgeſtrigen Miniſterrathe mitgetheilt. — Das neue 5118 Bunpesbeſchluſſ 45 5 durch den 9, 13 batte ſich während der jüngſten Bewegung zu einerſden Bemühungen des Adels feit 1848, vollzog ne für 

Manövrir⸗Reglement für die franzöſiſche Infanterie iſtſoer Eröffnung erklärt wurde, daß aı 91 fei (obgleich in Art politiſchem Klub berangebildet. Dort verſammel⸗ſdie Zukunft bindende Thatſache, die Gleichberechtigung 
8 rt wurde, daß auf den betreffenden ten ſich allabendlich, außer den Mitgliedern und Ac⸗ſaller Stände und Bekenntniſſe vor dem Rechte anzu⸗ 


jetzt nachdem es in zwei Marſchalls⸗Verſammlungen Beſchl ing er 
beſprochen und geprüft worden, definitiv angenommen. eſchluß nicht eingegangen werden könne). Hr. Raas⸗ tionairen, eine große Anzahl Männer aller Ständeſerkennen. Der Antrag wird mit allgemeinem und un⸗ 
um die Begebniſſe des Tages durchzuſprechen. Na⸗ſgeheurem Beifall angenommen. Propſt r. g. Wit⸗ 


) g löff gab die Antwort daß eine fol 
— Bei den letzten Verſuchen, welche man mit den]. ' olche Erklärung von 
neuen Sede auf dem Polygon von Gavres|,., de en ais bloße Perfidie betrachtet wer⸗ mentlich wurde dieſes Lokal während der Amtirungſwick i ſpricht (polniſch) in verſöhnlichem Sinne betreffs 
bei Lorient angeſtellt, ſchoß man mit einer neuen Art für ad r hielt ſich als Miniſter nur an dasſdes Bürger⸗Ausſchuſſes frequentirt. Die Deputirtenſder polniſchen Nationalität. Alexander Dobrzan⸗ 
45 Kilogramm ſawérer Kugeln. Man hat berechnet, 2 en, was während ſeiner Anweſenheit umſverlaſſen dort nämlich ihre Sitzungs⸗ Protokolle. Hun⸗ ski verlangt (polniſch) ein inniges Aneinanderhalten 
daß ein ſolches Geſchoß beim Einfallen in eine com: verpflichtet Staatsrathe beſchloſſen war, nicht aber für dert Hände waren in Bewegung, dieſelben augendlick⸗ (Beifall). Biſchof Litwinowicz beantragt (polniſch) 
pacte Maſſe durchſchnittlich an hundert Mann tödtenſten Fol 1 ganz neuen Ordres des Conſeils⸗Präſiden⸗ſſic nachzuſchreiben, und Hunderte von Exemplarenſeine Dankadreſſe an den Kaiſer, der Landes⸗Marſchall 
oder kampfunſähig machen kann. Bei ſolchen Vorzü⸗ſpagen arc delten. Er ging deshalb nach Kopen⸗ courfirten den nächſten Morgen in allen Theilen derſdie Wahl einer die Wahlen verificirenden Commiſſion. 
gen wird es natürlich in der Artillerie eingeführt werden. a um die Sache einer erneuerten Prüfung Stadt. Boryſikiewicz verlangt Organiſirung nach den 
— Lord Cowley geht dieſer Tage nach London. Er e *. die Behauptung der „Berl.“ In Lublin fanden in kleinem Maßſtab den [Wahlkurien. Ziemialkowski, Graf Borkowski, 
ſoll von einer Kommiſſion vernommen werden, die ſiludennige Bere Verſammlung eine vollſtändige kon⸗ Warſchauern ähnliche Vorfälle ſtatt. General Chrulew[Dobrzanski treten dem energiſch entgegen. Bei 
einen Entwurf zu einem neuen Reglement für die eng⸗ get 1861—62 ugniß in der Budgetfrage (das Bub: begab ſich mit feinen Truppen dorthin. Eine andereſder Abſtimmung erklärt ſich die Majorität für die Wahl 
liſchen Geſandtſchaften auszuarbeiten hat. — H. Gaiffe,ſdie ausdrü ) anheimgegeben fei, teilt Herr Raaslöff Heerkolonne iſt nach Prock gegangen, wo man gleichſaus dem geſammten Landtage. Auf den Antrag Go⸗ 
von „La Preſſe“, ſoll dieſer Tage wieder aus der Un aß die Eine Erklärung der Motive des §. 13, blutige Conflicte beſorgt. lejo wski's wird die Landtagsadreſſe durch Acclama⸗ 
terſuchungs haft entlaſſen werden. — Soeben iſt bei nne dne, Ordnung erſt mit 1862 inf In Kielce hat fi in Folge eines ähnlichen Con⸗tion angenommen trotz des Widerſtandes Zilinie⸗ 
fliets am 6. d. mit Erlaubniß der Behörden aus Bür⸗[wiczs und mehrer Ruthenen. Inhalt der Adreſſe: 


ie e Kraft treten kö i f it be⸗ 

Dentu der erſte Band der „Memoires et Correspon- ſtimmten Ausgaben r e 1 i ö E i i i 

dances du roi Jeröme et de la reine Catherine en Bewilligungen gern und polniſchen Beamten ein Sicherheitscomité [Autonomie, Selbſtregierung der Gemeinden. Die 
gebildet. Sitzung wurde um 2 Uhr geſchloſſen und auf morgen 


erſchienen. Es iſt, wie in der Vorrede bemerkt wird, oc Reichsraihs fattgefunden haben. 

eine Ueberarbeitung „der unermeßlichen Sammlung ch Bericht Italien. 10 Ubr vertagt. 

nicht veröffentlichten Materials, welche König Jerome Na ichten aus Turin wird das ſiebente Ar: Agram, 15. April. Der Landtag wurde eröff⸗ 
net, der Banus von ihm freudig empfangen. Seine 


Rede begleiteten vielfache Vivatrufe. 


70% fl. öſterr. Währ. 158.50 verl., 186.50 bez. 


r 
Neueſte Nachrichten. 


Vorgeſtern Abends wurde in Wien der Verſuch 
gemacht, einer mißliebig gewordenen Privatperſon eine 
Katzenmuſik zu bringen. Das Gerücht, daß geſtern 


U 
Die „Gazetta del Italia“ veröffentlicht ein Decret, 


— 


. —.. .... nn 


; ; li, damaliger Regent ; zt bei Krakau, 16. April 
tragen fie ſchöne Saffian⸗Pantoffeln mit weicher Sohle, Mehemed Ali, gent Syriens, mit ſeiner r 
über dieſe ziehen fie noch leicht anliegende Schuhe, ſeiſernen Strenge ſolchen frechen Uebergriffen einiger 


Paris, 15. April. Eine Broſchüre des Herzogs 
N erleil \&feiten n N ten nichſvon Aumale, „Ein Brief über die Geſchichte Frank 
Geſchlechts trägt weite Beinkleider, enge Tunika's vielleicht arger erga a ta ware nicht unfere Ehr⸗die Bedeutung und den Umfang welche man bnen beizulegenſreichs,“ wurde mit Beſchlag belegt. E 
und Pantoffeln. Die Männer bedecken ihr Hanpt mitſſurcht gebietende Begleitung geweſen. London, 14. April, Dem heutigen „Obſerver 


- 4 ; ; verſetzt, das zufolge wird der Schatzkanzler Gladſtone morgen das 
über dem ſchön geſtochtenen Haar. Dieſcs Kleid paßiſdaniſcher Mönche (Derwiſche), weiche ſich Darin: ges blicum, in leicht begreifliche 5 ball ſich eidaus der⸗zufolg tkanz 


8 3 3 R dern 

. we Un - ne größere Budget vorlegen. Dasſelbe wird kein Deficit, fon 
ſehr gut zur häuslichen Beſckäftigung oder zur Arbeit; fielen, uns mit ſchändlichen N zu verhöh⸗[Menſchenmenge in der Marienkirche zum W ler wie ge-feinen Ueberſchuß ausweiſen, daher auch keine Auflagen 
deßwegen tragen ſich die Sklaven auf dieſe Weiſe. nan. Die Derwiſche find wilde Fanatiker, welche ſich wöhnlich um dieſe Stunde ftatıfindenden Je einge. neuer Abgaben, vielmehr eine Herabſetzung der beſte⸗ 


inheiliakei ; beſonderer 8 
Manche Türken gefallen ſich in der ſogenannten Ma⸗ſunter dem Mantel der Scheinheiligkeit und des geiſt⸗ —.— Ein folennes Requiem oder ein bei Trauergot henden zu erwarten iſt. 


esdienſt wurde nicht abgebalten. Dagegen waren, wir wiſſen > i 
nicht 2 weſſen — während dieſer Andacht die Ver. Bern, 15. April. Nach ſicheren * aus 
Turm behauptet man in officiellen Kreiſen, daß die 


ipaldi J ; ebaltener Ber 
17670 derti | Garibaldianer (in Brescia?) nach 9 a⸗ 
; i jeh, ei⸗ſtens aus der ni n Klaſſe des Volkes und zeich.] Marienkirche eingefunden und hatte vor dem gen Bild der], ür das Jahr 1861 
, , engem, Drill ale deen Dafenfive u bellen, Je Re e Menfien Ciriten 
ten dorthin auf feurigen, prächtig geſattelten Pferden mehr durch ihren Schmutz, Faulheit und Fenanenus ein Haufe zog zu der Marienftatue ＋ Kapupinertifer PR ſich ſchwach fühlen ans die Mitwirkung Frankreichs 
in Begleitung eines Dolmetſchers und einiger Be⸗ aus, welche mir überall in den morgen ländiſchen Län⸗ auch dieſer zerſtreute ſich eilig, als er dort auf eine Poltzeipa zus ückweiſen. 


waffneten. Jeder der reicheren Bewohner diefer Stadiſdiſchen Landern Ekel erregten, vorzüglich wit ihrem a dee wesen e Samer feine in e an: Dan 
bat eine Anzahl folder Bewaffneten in feinen, Dien⸗ unſinnigen tollen Tanze. . Folge der ernft und würdig gehaltenen, deſprache des Hiefigen| Verantwortlicher Redackcuk: Dr. A. vezek. 
fen, welche in ihrer maleriſchen Tracht ſehr hübſch [Schluß folgt.) Kreisvorftandes von dem befonnenen de bind der Benölferung] —; Tchuif per Angelommenen und Abgereifien 
ausſehen. Wir erkannten b ine ſolche Be⸗ intertrieben worden zu ſein und ebenſo ſind nach Erlaß eines eie vom 15. April. 

f ten bald, daß ein 


\ ierauf bezügli Verbotes die pollliſchen, fo wie di früher i 

Reitung von großem Nutzen iſt, wenn auch nicht ge: mit ziemlig N chau getragenen T A tommen find die Herrn Eutsbeſſtzer: _Belir Robu- 
dade zu unſerer Sicherheit fo doch zu unſer Bequem: Zur Tagesgeſchichte. verschwunden 8 der gewöhnlichen, zur Matter G0 e vom Goszyce. Sewerin Grek und Joſef Kam nski, von 
lickeit Dem Moslemiten iſt es Salz in den Augen, 1 5 juridiſche Facullät der Leipziger e a 55 ade der Ruhe beſtehenden ei . an; 2 en Beben; Poniszew⸗ 
f 1 2 3 i e annt. ferſo vielle f i 9 U okt, . 

born Europäer Jaden seien zu Pferde zu ih Kaiſer Dom Pedro v. Brafilien zum Doctor ber derlich und kann unſere Stadt cht im Augenblicke zuleti, Abgereiſt 1 er en Butäbefiger: Soda Srudineh, 
in „nicht langen war es ſogar gefährlich, ſichſ ohne Furcht und ahne Tadel“ leben in Grenoble als ehrfame| „In Zötfiemw wurden am 15. b. zu Abgeordneten erwähllf Konstantin und Eduard Nowaczynekt und Anton Gniewosz, 
im ener europäiſchen Kleidung ſeben zu laſſen, bis Fuhrleute. . — 2 N 1 nach Galizien. Feltr Szpbalskt, nach Ayglice. 


audyencyonalny na dzien 28. Maja 1861 o go- 
B Amtsblatt. 5 8 deine 15 1 > l 
N. 600. Eddy kt. (2668. 1% Gdy miejsce pobytu pozwanych sgdowi wia- 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Zabnie domem niejest, przeto o. k. Sad krajowy w celu 
zawiadamia niniejezem PP, Keawerego i Sylwieſzastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt i 
malzonköw Wislöckich 2 miejsca pobytu swegoſuiebezpieczenstwo tychze tutejszego rzecznika kra- 
niewiadomych, i P. Kazimiera Homolacz dzie-jiowego Dra Altha z zastepstwem pana Dra Kan- 
dziczka döbr- IKowie pod dniem 29. Marca 1861|skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- 
I.. 600 prosbe o ustanowienie sekwestracyi zu- frym spör wytoczony wedlug ustawy postepowanin 
dzierzawionych przez tychze nieobecnych malzon- sadowego w Galicyi obowigzujgeego przeprowa- 
köw dôbr do tutejszego c. k. Sadu wniosla. zonym bedzie, a 
W skutek ezego do przesiuchania PP. Ksa-|. Zaleca Sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
werego i Sylwii Wislockich w przedmiocie 2gda-ınym aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
vym termin na zien I. Maja 1861 godzinielstaneli, lub tés potrzebne dokumenta  ustanowio- 
te) rano Przeznaczony zostal. nemu dla nich zastepcy udzielili lub wreszcie ın- 


B. 


hyp. der Güter Kaweeiny cum Att. anfänglich 
ut Libro dom. 227 p. 384 n. 103 zu Gunften 
des Hrn. Wladimir Bobrowski ſpäter ut Libro 
dom. 419 p. 414 n. on. 144 zu Gunſten dez 


Chaim Leib Feigenbaum einverleibt geweſenen, | in Charlottenburg 


und laut Libro dom. 52 p. 296 n. 4 extab. / St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
mittelſt des h. g. unter dem 3. Auguſt 1858 g. gelegen, billige Penfion. 

9440 zu Gunſten des Chaim Leib ee (261.416) Dr. Eduard Preiss. 

auf das Entlaſtungscapital der Güter Kaweciıny 

cum att. im Betrage pr. 9000 fl. CM. ſammt „„ 
Zinſen als Liquid zugewieſenen Forderung anzu⸗ 

ſehen und es ſei alſo von jener Forderung auch Wiener - Börse - Bericht 
jener Theil pr. 6000 fl. ſammt den vom 1. Mai vom 13. April 

1855 bis Ende April 1858 mit 900 fl. CM. Wee 
berechneten 5% Zinſen d. i. der Geſammtbetrag A. Des Staates. 


Waſſerheil⸗Anſtalt, 


Wzywa sie zatem wymienionych dzierZawcöwjnego obrofce sobie wybrali i o tém c. k. sadowi pr. 6900 fl. CM. welcher mit obigem Zuweiſungs⸗ Geld Waare 
aby w dniu wyzéj oznaczonym albo osobiscie albojkrajowemu, doaiesli W ogöle zas aby wszelkich erkenntniſſe für Chaim Leib Feigenbaum als gleich . — zu 5x für 100 4. 57.50 58 — 
przez swego pelnomoenika w c. k. Sadzie tutej-|mozebnych do obrony srodkôw prawnych uzyli ausfolgbar erklärt wurde, und in Folge von Se ten. om e an lehr 1 97 fir 955 1. 2587 75.90 
szym sie stawili, inaczéj sprawa ta z P. Edwar. w razie bon iem przeeiwaym, wynikle 2 zanied- deſſelben für die Maſſe des Israel Partaer riche Wetalliques zu 5% für 100 fu. 63 40 63 60 
dem Skowronskim jako pod jednem na ich koszt|bania skutki samı sobie przypisaeby musieli. tiger Gärtner mittelſt 5% Grundentlaſtungsoblie dito. 4½ % für 10% l.... . . 5450 33 — 
i niebezpieczenstwo ustanawigjgeym się kuratorem Krakôw, dnia 4. Marca 1861. gationen laut G. T. VII. p. 2902 im Depoſiten⸗ mit Verloſung v. J. 1999 für 100 l. 106 50 107 — 
üieobeenych przeprowadzong i eo 2 prawa wy- amte aufbewahrt erliegt, von jenen sub a. b. e. „ Der 12 191 2 9475 
niknie zarzadzonem zostanie. } a angeführten Laſten gänzlich frei, über welche Klageſomo-Mentenſcheine n . 1550 1775 

2 C. k. Sadu powiatowego. N. 3437. Ediet. (2656. 2-3) die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den Ä 1 
Zabno, dnia 3. Kwietnia 186]. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakau 2. Juli 1861 um 10 uhr Vormittags ande: e e e 
N. 7587. Obwieszczenie (2644. 1-3) wird bekannt gemacht, daß die Iſaelitin Roſalie Jud- raumt wurde. ber en * zu 5 für 100 w. 88 — 88 50 
Feb ald BED, ‚“[kiewicz geb. Spirra Ehegattin des hieſigen Speculanten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, — - ze aut 2m . . 840 BB 
C. k. 54 0 0 oy x . Bo Adolph Judkiewiez mit dem Beſchluſſe des Krakauerſſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und * . J far nn: Ba. igen 4 50 33.— 
suje ne rk ägdanie p. A: are a) k. k. Landesgerichtes vom 12. März 1861 3.4083 we⸗ſauf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes-⸗Advo⸗ſvon Tirol N e MOHN“ egal re 
go w drodze egzekucyi nakazu platniozego Saquſgen gerichtlich erhobenen Blödſinns unter Curatel geftellt]inten Hen. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Lan⸗ſvon Narnt., Krain u. Küft. zu 50% füt 100 fl. 88 — 80.— 
tutejszego 2 dnia 11 Lutego 1857 L. 750 w celuſund für dieſelbe mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vomfdes⸗Advokaten Hrn. Dr. Schönborn als Curator beſtellt, en Ungarn zu 5% für km dl... . 63 80 64.78 
zuspokojenin wygranéj sumy wekslowej 750 eh 12. März l. J. Z. 4083 der Hr. Adolf Judkiewicz|mit welchem die angebrahte Rechtsſache nach der für he Jae zn Be. BE JE 9 id — 
mk. ezyli 787 zir. 50 kr. W. a. przymusowa Erne zum Curator beſtellt wurde. Galizien vorgeſchriebenen Gerichtordnung verhandelt wer⸗von Ssebenb. n de rn 32.25 6250 
daz publiczug sumy 3100 zir. mk. jako reszty Vom k 7 8 i den wird e AR ‚A 00.15 61.— 
ceny.kupna w stanie biernym czwartéj ezgsei döbr om k. k. ftädt del. Beitresgerſchte. RM a ten Actie u. 
Jastrzebia wobwodzie Sadeckim w powiecie Ciez-| Krakau, am 29. März 1861. Durch dieſes Ediet werden demnach die Belang enſber eeatlenasban t... 51. St. 713— 713. 
kowickim potozonéj pierwéj do p. Wlodzimier za 2 erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, der ee für Handel und Gewerbe zu 
Dobrzynskiego teraz zas jak libr. dom. 222 pag. 7 „leder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten at ee Lesbe ee zu 500 K ö. W * 2 nah 25 
332 n. 18 här, do p. Malwiny 2 Myszkowskich N. 209. E d V kt (2666. 1-3) treter mitzutheilen, 0 Beck andern „Re der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM.. . . 2097 —2020 — 
Dobrzynskiéj jako wiasnosé nalezacéj na téj cze- C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi podaje do zu wählen und dieſem andesgerichte anzuzeigen, 1 5 der rats ſenbahn⸗Geſeüſch zu 900 fl. CW. 
sci döbr libr. dom. 433 pag. 26 n. 95 on. 2 kon-Iyiadomosei, iz na zadanie Maryi Pamuly i na DARRE de Veh den Ne e een der Rai. Eule Bahn zu 200 U. GM. 13 
traktu kupna z dnin 21..Styezuia. 1857. na , ¼ diusnych ,, kr. 4 e] e e ̃ ˙ꝙm: ,,,. 
Dobrzynskiego Maurycego zaintabulowanéj 2 obo-wraz 4% od dnia 31. Sierpnia 1857, 10 zlr. mk. Derabfäuntung, entjtchenden 845 Di E ue der Theish. zu 2000 fl. GEM. mit 140 f. (70) Ginz. 147 — 147 
wigzkiem Wiodzimierza Dobrzynekiego zaplace-JG zlr. 40 kr, 3 zir. 67 kr. w. A. realnosé. wlolben werden. Krakau, am 18. März 1861. N e Centr. tal. Zr 
nia 500 zir. na dniu 1 Stycznia 1861, a kwotyſscianska Jana Piwowarezyka pod Nr. Cons. 6 w|- BEE 3 —— Be 1 17 0%) ei ode; 500 Fr. 
2600 tr. po uskuteeznionem wykresleniu wszyst-HBrzezince polozona, 2 domu, stodoly, gruntu orne-IN, 612 E dy kt (2631. 2-3) [per galiz. Karl Ludwigs Bahn in 200 fl. Gel ee 
kich ciezaröw hipotecznych stösownie do ezwar-Ioo morgöw 6 egäni 1483, lak morgöw 3 sgZni 5 5 £ y ey F Sadl,,, mit 140 fl. (70% Einzahlung. . 137.50 188 — 
tego punktu kontraktu Maurycemu Dobrzynskiemuſ297 i pastwisk sazni 73 ½ skladajaca sie, w dro- C. k. Urzad powiatowy w Liszkach jako 15 der ar Denaudampfieinfaprts:@efelifäun e 
ktörato sprzedaz w tutejszym c. k. Sadzie obwo-Ndze egzekucyi przez publiczng lieytacyg na miej- czyni wiadomo iz w wyprowadzeniu tutejs20 m 75 fl. CM Tan eie 412— 414. 
dem S tenminach.42.,: 23.1 wietwäsi. 2 a ; :  Idowej uchwaly z dnia 23. Sierpnia 1859 L. 14116 err. Elend in Triet zu 500 f % „ 176.— 190 — 

Im erminach t. J.: 25. Kwietnia, 23. scu w Brzezince w dniach 2. Maj a, 23. Maja 1 der manis pra ee e Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. 6 M. 385 — 300. 
Majai 20. Czerwea 1861 katdg raza o go: ſi 6. Ozerwca 1861 W godzinach przedpoludnio-WYZ nad de d 155 d. 47 N 24 u. 45 der Wiener Hampfmüdl⸗ Aktien Weſellſchaft qu 
dzinie 10téij zrana odbedzie sie pod nastepujgcemilwych sprzedang bedzie. eyi realnosci pod L. d. rep. 24 a tnbell dr. i nn en nie 385 — 388.— 
warunkami: Cena wywolania zir. 1170 w. a., wadium 10% szowöj 6 1 Bielauach. pre Bene Nocte = Pfandbriefe 

1. Za cene wywolawezg sprzeda6 sig majacéjſdopiero na trzecim terminie znizong zostanie. domu mieszkalnego, zabudowan gospo 8 der jährig zu 9% für 10% . 101.30 102.— 
summy stanowi sie téjze wartos6 imienng O ezem ches kupna majgeych 2 tym doloze- ogrodu, pola ornego ilak powierzehni morg Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 18.— 
Say li is6iln; ; 1 ; 15 7; sgzni kwadr. 823, termin na dniu 13 Maja 1861] auf GM. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 00.50 
3100 zir. mk. czyli 3255 zir. wal. a. nize 2 ’ Pe 
Ar. 20711 niem zawiadamia, iz warunki lieytacyi i akt osza- gtéj godzinie przedpoludniem w tutejszym ürze- der Nationalbanf f 12 monatlich zu 5% für 100 f 99 50 10. 
ktörej ta suma w pierwszych dwöch termi-Jcowania w registraturze urzedu powiatowego przcj- 3 Pre in jest tylkofauf öfter, Währ. verlogbar zu 8% für 700 fl. 86.25 86 50 
nach licytacyjnych, sprzedang nie bedzie. l rzane by& mo dzie z tym dodatkiem, ze ten termin jest 1 of Geiz. Krevit-Andalt G. M. zu 4 für 100 fl. — — 86.50 
Gdyby zas w pierwszych dwôch tylg lub 3 — ‚jeden i szczegölny jako niemniej, Ze w razie nie- 1 a Fr 
wylezs came wyüpbyerniehgismenme eee osiggnigeia ceny wy2esz@j, realnose ta nawet za 4 ger 
= ee. w 3. terıminie. nawet nisch niz za od szacunkowéj 329 zir. 93 kr. w. a, sprze-]ber 1000 ee hr und Gewerbe zu 2 — 
wartosei imiennéj sprzeda atoli jedynie za N. 4121 a re dung zcstanie. ' N Donau DampffrÖefefih, a Di a rt 0 3 
kwotg przynajmniej wszystkim zahypoteko-[° ' } E dit t. ( 289 Kazdy cheö licytowania majgey winien po- Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 137.— 128.— 
wanym dlugom wyröwnywajaca. Bom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: przöd przed komisyg licytacyg odbywajgca zio- REDE . sr oſt. W. —.— — 
2. Kazdy che kupienia majgey ma jako zukladſgenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben Chaimſzye wadium 81 zir. 90 cent. w. a. Inne warunkiſ Salm ee 
zlozy6 dziesigtg .ezes6 sprzeda6 się majacéjſbeib Feingenbaum, Ifrael und Eſther Gärtner wider lieytaeyjne moga byé w tutejszym sadzie kazdegolgary i eee 36 — 36.50 
sumy t. j. ilose 310 zir, mk. czyli 325 2lr. Leopold Werner oder im Falle feines Abſterbens widerſfrazu przejrzane. — a — e 5 — 5550 
50 kr, W. a. gotöwkg lub obligami panstwaldeſſen, dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten! Liszki, dnia 27. Marea 1861. Binsfontäp 1 20% Ai. c =. 8 
albo tes w listach zastawnych galicyjskiegoſErben, wegen Befreiung der b Be Waldstein zu 20 „ ee eee 
stanowego Towarzystwa kredytowego wedlugf A. sub hyp. der Güter Kaweciny, Siepraw, Brza- = E „ ne 1675 17 — 
kursu ostatniego w urzedowej Gazecie Kra- cowice, Popowice, Kozmice, Sroczyce und ee 
kowskiéj wekazanego jednak nie nad war- Zakliczyn und eigentlich 4% Theilen dieſer Gü⸗ Intelligenzblatt. Ban- (Vl an 
tose imienng do rak komisyi licytacyjnéj. ter lib. dom. 227 p. 384 n. on. 103 und d. 419 8 Augsburg, für 100 fl ee re en GBR 
2 . 2 1 7 5 „ A . 8 437% 128 50 
3. Chee kupienia majacemu wolno resztg wa- p. 414 n. on. 144 früher zu Gunſten des Viadie] > € ‚Ausweis (2679. 2-3 fFranif. a. M, für 100-0. füdd.Währ. 3%. 128.650 128.75 
runköw jakotéz wycigg tabularny sumy sprze- mir Ritter von Bobrowski „ ſpäter zu Gunſten über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 8 für 100 M. B. 344. 113.— 113.— 
due sie majacéj przejrzec w registraturze des Eeſſionärs Chaim Leib Feigenbaum ſicherſtellt karl- Ludwig - Bahn. er —— t e 150 00 151 — 
tutejszdj lub téz w odpisach podniese. geweſenen laut lib. dom. 52 p. 296 n. ext. 4 Betriebsſtrecke: 34), Meilen. „ K. in ue, 39.60 59.70 

O tem, otrzymuje zu wiadomienie nieznany wie- im Grunde des unter dem 3. Auguſt 1858 8. 0 — Cours der . 
rzyciel, Samuel Lax, jakotéz owi wierzyeiele ktö- 9440 erfloſſenen Zuweiſungserkenntniſſes für Chaim herſonen⸗Verkehrſ Frachten Verkehr A fl. kr. 5 W 
rzy dopiero po 21. Listopade 1860 po dniu wy- Leib Feigenbaum ſammt Zinſen übertragenen W.e[Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . . 7 10 7 12 7 11 
danego wyciagu tabularnego sumy sprzedae sie Summe pr. 9000 fl. CM. von den darauf annoch t „ vollwichtige Dukaten. 7 10 7 12 7 10 
majacej weszli do tabuli krajowej, nareszeie ci haftenden Afterlaſten, namentlich: — an . 3 — 20 75 
ktörymby uwiadomienie o rozpisaniu licytacyif a) der Libro Instr. 505 p. 224 n. on. 1 zu Gun⸗ März 1861 .. 97 162521 71 Rufe Babette I sh ı * 3 12.0 —— — 
Jakote2 o nastepnych w téj sprawie wychodzié ſten der Fr. Iſabella Chlopicka intabulirten For-] Hiezu vom 1 r ai siert 150 50 


derung pr. 9000 fl. EM. reſpective des rückſtändi⸗ 


majacych uchwalach albo weale nie lub niedose 
gen Betrages davon pr. 3500 ſammt 5% Zinſen. 


wezesnie doreczonym zostalo, niniejszem obwie- 


Jänner bis 28. a | 
Februar 1861 46,603 83010 


— ——— 
322. —— —— 


szczeniemi.do rak zarazem do tego aktwlieytäcyj-| b) der Libro Inst. 505 p. 226 n. on. 3 zu Gun: — 
nego i pözniejszych rozpraw ustanowionego Ku- ſten des Leopold Werner aus dem Vertrage ddto, Summa | oe Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ratora W ogobie p. adwokata krajowego Dra Zie- 22. November 1843 pränotirten Verbindlichkeit oom 4. November 1860 angefangen bis 4 
linskiego 2 substytucyg p. adwokata krajowego des Wladimir Bobrowski, dem Leopold Wernerſdie Brutto-Ginnahme im Marz | is auf Weiteres. 
Dra P awlikowskiego z tym dodatkiem i2 obowigz- 400 Eimer fufelfreien, ganz reinen 30 Grade] von 2° Meilen) betrug 19025953 R 
kiem ich gest zelosi6 sie u tego, zustepoy z,doku- haltenden in den Jahre 1843/44 erzeugten, we⸗ . . eng: 
mentamit prebs ich udowodniajgcemi osobiscie lub nigſtens zur Hälfte mit Anis verſetzten Geiſt und] *) Außerdem wurden 40,043 Zoll⸗Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 2 8 „ — nach Worſchau = 110 hans un 
pisemnie ſub sobie téz ustanowi6 innego pelno- zwar: 100 Eimer im Monate Jänner, 100 Eimer Anrechnung der Frachtgebühr befördert. Ourau und über Oderberg nach ruhen 9 Uhr a 
mocnika i tego Sadewi tutejszemu wskazac, ‚wira- im Februar und 200 Eimer im März 1844 auf Wien, am 1. April 186 l. R Min. Brüb; — nach Rzesz J w 5 uhr 35 Min. rb; 
zie bowiem i sami sobie przypiszg skutki eigene Koſten nach 546 abzuſtellen, im entgegen⸗ Von der k. k. galiz. Karl-Ludwig-Dahn. ban dass pt * e 8 uhr 40 
el. g . * 
amd ee . stm ae 236 en de mie 150 ee e, e e eee l gd TUR 8 ac 
2 rady C. 1 du obwodowego, fl. CM. erhaltenen Angeldes dem Leopold Wer- der rear Merdamiceri e N Abends. nuten 
Nowy Sa cz, dnia I. Marea 1861. ner zu bezahlen. 806 0 I roc ub ge ur ein am ingplatze iuſ on Sftean nad Rratan I ur Bormiltage, 
are... > 4 af ©) der Libro Inst. P. 228 n. on. 6 aus einem 4 von Gran ach Szezafowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
N Ze Edykt ne in Pilsno am 16. November 1845 durch Wla⸗ mit Weinſchauk verbundenes P 


dimir Bobrowski angenommenen Wechſel zu Gun⸗ 
fin des Hrn. Carl Politinski pränotirten am 7. 
Jänner 1846 zu berichtigenden Wechſelforderung, 
eine Klage de präs. 5. März 1861 3. 4121 an 
gebracht und in derſelben gebeten, damit zu Recht 
erkannt werde, obige Afterlaſten feine irreal und 
als keine giltigen Belaſtungen des ehedem sub (261 


C. k. Sad krajowy Krakoweki zawiadamia ni- 


Speciſiſche 
Feuchtigkeit 
der Luft 


t. j. sum 1000 zip. dl funduszu religijnego Contr, 
nov. 44 pag. 55 n. 1 on. zaprenotowang, Prae- 
dawniona jest, i zatem powyzsze pozycyje ze stanu 
biernego czesci döbr Fopedzyna i Barezköw wWy- 
kreslone bye maja; W zalatwieniu tegoz poz wu 
naznaczony zostal do ustuego postepowania terımın]16 


der Buchdruckerei des „CZ AS.“ 


Temperatur 
nach 


Meaumur 


Richtung und Sterk 
des Winde⸗ 


Waarengeſchäft 


gegen billige Bedingniſſe ſogleich abzulöſen. 
Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ignaz Brosig 
in Wadowice und Hr. Alois Schwarz in Krakau. 


eteorologiſche Teobachrungen 


a 10 uhr 15 Min. Vormilt, 


2 


ene mit 
in. Nachmitt., in. 28 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Nin Ka u 


nuten Nachmittags. 
von Nzeszow nach Krakau 2 uhr 23 Min. Nachmitt.; — 
hr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 


nach Przemysl 7 u 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Krakau 1 use 5 Min. Nachm. 

Ankunft: 


— jin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minu ü 
0 te Pet 
a Abends; — von Breslau 1 
br 45 Minuten Früb, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 


4. 3) Alois Schwarz. 


1 dei 
. Erſcheinungen eng en Ade über 10 aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
er Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tagt Lon y 7 10 8 uhr 40 Min. Abende; — 
von bis Urzem ys! 6 Ubr 15 Min. Früh, 3 uhr Nach m.; 
70 — von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 

| 10 451 [in 5 ee kan c Uhr 51 Din. Bern. 

=. g mysl ven Krakau 6 Uhr 48 Minnt R 
years yr 48 Minuten Früh, 6 uhr 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


